
Über die Brutbeteiligung der Geschlechter beim
Mornellregenpfeifer, Charadrius morinellus L.

OLAVI HILDEN

Neben dem Odinshühnchen (Phalaropus lobalus) hat man den Mor-

nellregenpfeifer seit alters als ein klassisches Beispiel für die umgekehrte
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Rolle der Geschlechter beim Brutgeschäft betrachtet. Diese Auffassung
vertritt noch STEINIGER (1959) : »Weibchen und Männchen halten . . .
nur für die wenigen Tage zusammen, in denen das Weibchen die drei
Eier ablegt . In diesen Tagen scheint eine Art Brutablösung zwischen
Weibchen und Männchen vorzukommen, die aber in den Einzelheiten
noch nicht sicher beobachtet ist . Man hat jedenfalls auf dem Gelege
brütende Weibchen für zoologische Sammlungen geschossen und durch
Untersuchung bei der Präparation ihre Geschlechtszugehörigkeit sicher-
gestellt . Doch scheint sich das ausnahmslos auf die ersten Tage der
Brut zu beschränken . Später brütet nur das Männchen.» KOZLOWA (1961)
ist derselben Ansicht : »Man kann heute als festgestellt betrachten, dass
mit der Bebrütung des Geleges das ' beschäftigt ist ; es führt auch die
Jungen. Das nimmt möglicherweise geringen Anteil an der Bebrütung
nur sofort nach der Eiablage : Danach verlassen die die Nester und
die , vereinigen sich zu kleinen Trupps und führen ein Nomaden-
leben in der Umgebung des Nistareals» (im Original russisch) . STEINIGER
(1953, 1959) zählt zwar eine Menge Beobachtungen auf über zwei Alt-
vögel bei der Brut, vermutet aber, dass es sich in solchen Fällen um
zwei handelt, die ihre Bruten gemeinsam aufziehen, oder dass
das 9 bisweilen nach dem Schlüpfen der Jungen zur Familie zurück-
kehren kann (vgl . auch KOZLOWA) .
RITTINGHAUS (1962) hat jedoch die alte Auffassung über das Allein-

brüten des ö` widerlegt . Er konnte nämlich feststellen:, dass beide Ge-
schlechter einen Brutfleck besitzen und abwechselnd brüten können .
Mit Farbringen bewies er, dass der brütende Vogel auf einem Nest
bei vier Besuchen zweimal das und zweimal das war. Leider ging
das Gelege verloren, und es blieb somit unklar, in welchem Bebrütungs-
stadium es sich befand . An einem zweiten Nest, das schon zu Beginn
der Eiablage gefunden wurde, beobachtete RITTINGHAUS sogar die
Brutablösung. Während der Eiablage brütete das bei jedem Besuch;
mindestens vom 4. bis zum 7 . Tag nach Ablage des letzten Eies be-
teiligte sich das ausgiebig am Brutgeschäft - es brütete z.B . eine
ganze Beobachtungsnacht . Danach wurde bei sechs Besuchen sowohl
am Tage als auch nachts nur das auf dem Nest angetroffen . Bei den
Jungen sah RITTINGHAUS wiederholt zwei Altvögel .
Eine zufällige Beobachtung, die ich im vorigen Sommer während

eines kurzen Aufenthaltes mit meiner Familie in Finnisch-Lappland
machte, ist deshalb interessant, weil sie die Brutbeteiligung beider
Geschlechter noch im Schlüpfstadium beweist . Am 10 . VII. 1965 be-
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suchten wir das Fjäll Ailigas in Karigasniemi (Utsjoki), das vielleicht
beste Brutgebiet des Mornellregenpfeifers in Finnland, und fanden
ein Nest dieser Art . Das Gelege enthielt ein trockenes Junges und zwei
angepickte Eier, bei denen die Schnäbel der Jungvögel schon zu sehen
waren . Während der vom Nest geflüchtete Vogel heftig vor uns ver-
leitete, erschien plötzlich ein anderer Mornellregenpfeifer in der Nähe.
Dieser lief ohne zu verleiten näher und liess sieh bald auf dem Gelege
nieder, während wir etwa 5 Meter vom Nest entfernt sassen . Nach
einigen Minuten fotographierte ich den ruhig brütenden Vogel und
fing ihn ohne Schwierigkeiten mit den Händen. Sobald ich den Vogel
nach der Beringung freiliess, flog er weit über die Fjällheide und ver-
schwand . Darauf näherte sich der erstgenannte Vogel, der sich die ganze
Zeit in der Nähe lahmgestellt hatte, und setzte die Bebrütung fort . Es
dauerte nicht lange, bis ich auch ihn gefangen und beringt hatte! Auf
Grund der Färbung, besonders der tiefschwarzen Kopfplatte, war dieser
Vogel, den wir also zuerst angetroffen hatten, ein . Er flog wie sein
Partner weit, aber nach einer Stunde, als ich das Nest noch einmal
kontrollierte, brütete wieder ein Vogel . Ich wollte ihn nicht unnötig
beunruhigen, weshalb das Geschlecht nicht bestimmt werden konnte .
Im hier beschriebenen Fall brüteten also beide Gatten noch in der

Endphase der Bebrütung. Es bleibt zwar die Möglichkeit, dass das
dieser Art während des Brütens mit Ausnahme der ersten Tage dem
Brutrevier fernbleibt, um erst im Augenblick des Schlüpfens wieder
zur Familie zurückzukehren und sich am Führen der Jungvögel zu
beteiligen . Einleitend wurde schon auf viele Beobachtungen zweier Alt
vögel bei den Jungen hingewiesen . Man muss hier auch die von FRANKE
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(1953, zitiert nach RITTINGHAUS) für erwiesen gehaltene Polyandrie
des Mornellregenpfeifers erwägen : ein von ihm beobachtetes? schloss
sich, nachdem das zweite Gelege vollständig war und vom zweiten
bebrütet wurde, dem ersten mit seinen Jungen an. Wenn die Jungen
des ersten Geleges bei der Rückkehr des noch nicht geschlüpft sind,
wäre es durchaus möglich, dass sich das noch an der Bebrütung
beteiligt. Nur eine Dauerbeobachtung von der Eiablage bis zum
Schlüpfen der Jungen an vielen Nestern könnte diese Fragen definitiv
entscheiden .

Literatur : FRANKE, H., 1953 : Zur Biologie des Mornellregenpfeifers . Photographie
und Forschung 5: 200-206. - KOZLOWA, E. W., 1961 : Fauna der SU . Vögel. Bd . 2
(russisch) . Moskau-Leningrad . - RITTINGHAUs, H., 1962 : Untersuchungen zur Bio-
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logie des Mornellregenpfeifers (Eudromias morinellus L.) in Schwedisch-Lappland .

Zschr. Tierpsychol. 19 : 539-558. - STEINIGER, F., 1953 : Beiträge zur Brutbiologie

des Mornellregenpfeifers . Vogelwelt 74 : 81-91 . - 1959 : Die grossen Regenpfeifer.

Neue Brehm-Bücherei, Heft 240. Wittenberg .

S e 1 o s t u s:

	

Sukupuolten osallistumisesta keräkurmitsan (Charadrius
morinellus L.) haudontaan.

Viime vuosiin asti keräkurmitsaa on pidetty vesipääskyn ohella klassillisena esi-

merkkinä sukupuolten vaihtuneista osista pesimistoimissa. Vielä STEINIGER (1959) ja

KOSLOWA (1962) pitävät varmana, että vain hautoo (ensimmäisiä päiviä ehkä
lukuun ottamatta) ja huolehtii poikueesta . RITTINGHAUS (1962) kuitenkin saattoi

osoittaa, että kahdella tarkkailupesällä osallistui haudontaan tehokkaasti; toisella

1 . viikon ajan, toisella hautomisvaihe jäi epäselväksi pesyeen tuhouduttua.
Kirjoittajan Ailigastunturilla Utsjoen Karigasniemellä 10 . VII. 1965 tekemä ha-

vainto todistaa :n voivan hautoa vielä poikasten kuoriutumisvaiheessa. Löydetyssä
pesässä oli 1 kuiva poikanen ja 2 munaa, joista poikasen nokka jo pisti esiin. Hauto-

masta pelästetyn linnun ( ) näytellessä siipirikkoa ilmestyi paikalle toinen lintu ( ),
joka laskeutui hautomaan. Se otettiin kiinni ja rengastettiin. Heti sen lennettyä pois,
juoksi ensin mainittu lintu pesälle ja jatkoi hautomista .

Kirjoituksen lopussa viitataan mahdollisuuteen, että voisi palata perheensä luo
vasta poikasten kuoriutuessa tai munia kaksi pesyettä eri :n kanssa, mistä FRANKElla
(1953) on yksi havainto, ja palata 1 . :n luo auttamaan haudonnan loppuvaiheessa

ja poikasten hoidossa . Vain läpi hautomisen kestävä tarkkailu useilla pesillä selvit-
täisi nämä kysymykset lopullisesti .


